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Herzlich willkommen zum

Salon 2
Mit welchen didaktischen Ansätzen und 

Methoden kann Nachhaltigkeit in der 
beruflichen Bildung umgesetzt werden?



(a priori) 

Aktive 

Entscheidung 

für BBNE

I: Identifizierung von 

Anknüpfungs-

punkten der BBNE

III: Gestaltung 

transformativer 

Lernprozesse

IV: Entwicklung 

nachhaltiger 

Lernorte

II: Eröffnung von 

nachhaltigkeits-

orientierten

Perspektiven

Handlungsregeln der BBNE-Didaktik
Leitplanken auf dem Weg zur Umsetzung nachhaltigkeitsorientierter Ausbildung



10. Auch Organisationen können 

„Nachhaltigkeit lernen“: 

Entwickeln Sie Ihre Institution 

Schritt für Schritt zum 

nachhaltigen Lernort!

3. Nachhaltigkeit ist kein „Extra-

Thema“, sondern integraler 

Bestandteil des beruflichen 

Handelns!

2. Die Ordnungsmittel sind die 

Grundlage der beruflichen 

Bildung – es kommt darauf an, 

sie im Sinne der Nachhaltigkeit 

neu zu interpretieren! 

1. Überfordern Sie Auszubildende 

nicht mit „Megaproblemen“, 

sondern fordern Sie zur 

Verantwortung im eigenen 

Wirkungsraum heraus!

4. Berufliches Handeln ist nie 

folgenlos: Machen Sie 

weitreichende und langfristige 

Wirkungen erkennbar! 

5. Bleiben Sie nicht beim „business

as usual“, sondern unterstützen 

Sie Auszubildende dabei, 

Alternativen und Innovationen 

zu entdecken!
9. Nutzen Sie motivierende 

Beispiele: Sprechen Sie über 

Erfolgsgeschichten, positive 

Zukunftsvisionen und 

inspirierende Vorbilder! 

(a priori) 

Aktive 

Entscheidung 

für BBNE

8. Ermöglichen Sie lebendiges 

Lernen mit kreativen und 

erfahrungsbasierten 

Methoden!

7. Zum nachhaltigen 

Handeln braucht es 

Wissen, aber auch Wollen!

6. Verstecken Sie Widersprüche 

nicht hinter vermeintlich 

einfachen Lösungen, sondern 

nutzen Sie sie als Lern- und 

Entwicklungschancen! 

I: Identifizierung von 

Anknüpfungs-

punkten der BBNE

III: Gestaltung 

transformativer 

Lernprozesse

IV: Entwicklung 

nachhaltiger 

Lernorte

II: Eröffnung von 

nachhaltigkeits-

orientierten

Perspektiven

kritisch-utopisch,

lösungsorientiert,

hoffnungsfördernd

Handlungsregeln der BBNE-Didaktik
Leitplanken auf dem Weg zur Umsetzung nachhaltigkeitsorientierter Ausbildung



Ein Orientierungsrahmen
Was ist didaktisch begründet und hat sich in den Modellversuchen bewährt?

Methodische Zugänge

Merkmale lebendigen, 
erfahrungsbasierten Lernens 

8. Ermöglichen Sie lebendiges 

Lernen mit kreativen und 

erfahrungsbasierten 

Methoden!

Beispiele aus den 
Modellversuchen



biographisch sinnlich gemeinschaftlich

auf Persönlichkeiten, 
Lebenswege und 
Lebensentwürfe 

bezogen

mit Körper und Geist 
erfahrbar, 

ansprechend und 
aktivierend gestaltet

sich als Teil einer 
Erfahrungs-

gemeinschaft erleben

Merkmale lebendigen, erfahrungsbasierten Lernens



journalistisch-
erkundend

sich informieren, Hintergründe und 
Zusammenhänge erfassen

spielerisch-
erprobend

Handlungsalternativen ausprobieren, in 
geschützten Räumen aktiv werden, 

experimentieren 

transformierend-
gestaltend

Kreativität mit Konsequenz: Arbeitsprozesse, 
Produkte und Strukturen mitgestalten

Methodische Zugänge aus den BBNE-Modellversuchen



biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend

z. B. Portraits
z. B. sensorische 

Prüfung
z. B. kollegiale 

Recherche

spielerisch-
erprobend

z. B. Rollen-/
Planspiele

z. B. mit Rezepten 
experimentieren

z. B. Challenges und 
kooperative Spiele

transformierend-
gestaltend

z. B. Szenarien, Fälle
z. B. Marketing & 

Produktentwicklung
z. B. Projekte

Orientierungsrahmen für Methoden der BBNE
Beispiele aus den Modellversuchen in Lebensmittelhandwerk und -industrie



biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend

z. B. Portraits
z. B. sensorische 

Prüfung
z. B. kollegiale 

Recherche

spielerisch-
erprobend

z. B. Rollen-/
Planspiele

z. B. mit Rezepten 
experimentieren

z. B. Challenges und 
kooperative Spiele

transformierend-
gestaltend

z. B. Szenarien, Fälle
z. B. Marketing & 

Produktentwicklung
z. B. Projekte

Orientierungsrahmen für Methoden der BBNE
Beispiele aus den Modellversuchen in Lebensmittelhandwerk und -industrie



biographisch: Menschen mit ihren 
Lebenswegen, Qualifikationen und 

Antrieben in den Mittelpunkt stellen



biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend

z. B. Portraits
z. B. sensorische 

Prüfung
z. B. kollegiale 

Recherche

spielerisch-
erprobend

z. B. Rollen-/
Planspiele

z. B. mit Rezepten 
experimentieren

z. B. Challenges und 
kooperative Spiele

transformierend-
gestaltend

z. B. Szenarien, Fälle
z. B. Marketing & 

Produktentwicklung
z. B. Projekte

Orientierungsrahmen für Methoden der BBNE
Beispiele aus den Modellversuchen in Lebensmittelhandwerk und -industrie



gemeinschaftlich: 
Azubis und Fachkräfte 

gestalten im Team



„Azubi-Projekt bei NaReLe: 
„Energieeinsparung durch Beseitigung von Druckluftleckagen“



biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend

z. B. Portraits
z. B. sensorische 

Prüfung
z. B. kollegiale 

Recherche

spielerisch-
erprobend

z. B. Rollen-/
Planspiele

z. B. mit Rezepten 
experimentieren

z. B. Challenges und 
kooperative Spiele

transformierend-
gestaltend

z. B. Szenarien, Fälle
z. B. Marketing & 

Produktentwicklung
z. B. Design Thinking

Orientierungsrahmen für Methoden der BBNE
Beispiele aus den Modellversuchen in Lebensmittelhandwerk und -industrie



gemeinschaftlich: Projekte, 
Duelle und Challenges als 
Herausforderungen, die in 

Gruppen erlebt und 
reflektiert werden

biographisch: eigene Aktivitäten 
bewusstmachen und 

dokumentieren

sinnlich: Bildsprache 
und Interaktivität 



biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend

Welche Ideen haben Sie 
zu nachhaltigkeitsorientiertem 

Lernen in Ihrem Arbeitsbereich?

spielerisch-
erprobend

transformierend-
gestaltend

Orientierungsrahmen für Methoden der BBNE
Beispiele aus den Modellversuchen in Lebensmittelhandwerk und -industrie
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Marie Nölle-Krug

FH Münster

 0251/83-65165
 noelle@fh-muenster.de

Dr. Marc Casper

HU Berlin

 030/2093-4165
 marc.casper@hu-berlin.de

Prof. Dr. Julia Kastrup

FH Münster

 0251/83-65538
 kastrup@fh-muenster.de
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